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„Der ZZazar " kostet vierteljährlich M . 2 .30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Unterhaltungs -Beiblätter zu den Moden Nummern , serner 12 colorirte Modcubilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von
den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „ Bazar,"
direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richte » . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . 1. — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika . Taille , Wäsche 5. 50 Pf . — Kindergarderobe ä Stück 50 Pf.

Nr . 9 , 46 und 59 . Nrgligvkord.
Platt -, Ketten-, Fischgrätcnstich-Stickcrci, xoint-russe und Häkelarbeit.

Dieser aus boixo-sarbcucm gebeizten Wcidengcflccht und Rohr-
stäbcii gefertigte Korb ist mit ziemlich hohen Füßen, sowie mit einem
gewölbten Deckel versehen und aus der Innenseite mit rothem Baum-
wollcnsatin bekleidet. Aus der Außenseite hat mau den Korb mit
gehäkelten Garnitnrthcilcn aus rothbrauncr Smyrua -Wollc, denen an
den Längcnseitcugehäkelte Blninenzwcigeanstiegen, sowie mit Wollcn-
bällchcn ausgestattet.
Den Deckel zieren 2
je 14 Cent, breite
Bordüren mit ein¬
gewebtem Dessin,
dcrcu Figuren mit

verschiedenfarbiger
Hamburger Wolle im
Platt -,Ketten-, Fisch-
grätcnstich und im
point-rnsso übernäht
und theilwcisc mit
KrauSgespinnst um¬
randet sind. Die Ver¬
bindung der Bor¬
düren, deren Ausatz
eine aus Wolle und
KrauSgespinnst gc-
häkcttc Lustmaschcn-
rcihc deckt, ist durch
eine gleiche Luft-
maschenrcihc herge¬
stellt, welche man
kreuzweise von einer
Bordüre zur andern
spannt; die sich da¬
durch bildenden schrä¬
gen Earreaur werden
je mit einem Wollen-
bällchcn verziert. Den
Rand des Deckels be¬
grenzt eine gehäkelte
Bordüre, deren1. bis
3. Tour mit Wolle,
dcrcu 4. Tour mit
KrauSgespinnst in
gleicher Weise wie die
Garnitnrtheile des
Korbes gearbeitet
sind; jedem zweit-
solgendcn Lustma-
schenbogcn der letzten
Tour wird 1 Wollcn-
bällchcn angeschlun¬
gen. ' Für die Gar-
niturtheilehäkcltman
aus einem erforder¬
lich langen Luft-
maschcnauschlag hin-
und zurückgehend l.
Tour : Stets ab¬
wechselnd5 Lustm.
(Lustmaschen) , 1 f.
M . (feste Masche) in
die drittfolgcnde M.
2. Tour : Stets ab¬
wechselnd5 Lustm.,
1 s. M . um die näch¬
sten 5 Luftnu; diese
Tour ist nach Er¬
fordernis; zu wieder¬
holen, doch hat mau
jede Tour um 1Bogen
zu verringern, so daß
der letzte Bogen die
Spitze einer Zacke
bildet. Hieraus be¬
grenzt man die Theile
je mit einer besonders
ausgeführten Mu-
schcnrcihc, für welche
man * 1 Lustm.
häkelt, die etwa 3
Cent, lang ausge-
zogen wir» , dann I . « anbei aus NeiAesbokk.

ZZescdr . : Voräers . lt. Suppl.

5mal abwechselnd den Faden um die Nadel gelegt und I M . aus der
Lustm. ausgenommen, doch werden sämmtlicheM. und Umschlagsäden
gleich lang ausgezogenund mit 1 M. durchzogen, vom * wiederholt;
diese Muschcnrcihe wird mit den Garniturthcilcn verbunden, indem
man mit KrauSgespinnst abwechselnd die nächste Lustm. der Muschen-
reihc, sowie den nächsten Lustmaschenbogeu der Garnitnrtheile mit 1
s. M . umfaßt und 3 Lustm. häkelt. Zur Herstellung des Blumcn-
zwcigcs arbeitet man für die große Blüthe, welche Abb. Nr . 40 zeigt,
eine Schliugcnrcihe, ^ 3mal einen 2-/, Cent, breiten Stab mit dem

«r . 2 unä 3. Xlelä aus koxelrue unä Sammet . Rück- unü Vorckerausicüt.

Arbeitssadcn, welcher aus 1 Faden Smhrna -Wollc und 2 Fäden
KrauSgespinnstbesteht, umwunden, sämmtliche Schlingen aus die Nadel
genommenund mit der aus der Nadel befindlichenM . zusammen zu-
geschürzt, vom ^ noch 17mal wiederholt; dann befestigt man die
Schlingcnrcihc rojcttcnartig auseinander und zwar so, daß der untere
Theil ans 10, der obere aus 8 Schlingcumaschen besteht, und verziert
sie in der Mitte mit einem Wollcnbättchen. Die kleinere Blüthe ist
in gleicher Weise ans 12 Schlingcnmaschcn von Wolle und 7 den letz¬
teren aufliegenden Schlingcnmaschcnvon KrauSgespinnst hergestellt.

Für die Knospe(siehe
Abb. Nr . 59) arbeitet
man mit Wolle * 10
Lustm., aus denselben
zurückgehend, 1 M.
Übergängen, I s. K.
(scste Kcttenmajchc),
1 s. M . , 1 h. St.
(halbe Stäbchen¬
masche), 1 St ., 2 dpi.
(doppelte) St ., 1 St .,
1 h. St . , 1 s. M .,
vom " noch Imal
wiederholt, dann die
letztensM. der beiden
Blättchen aus der
Rückseite zusammen¬
genäht, die Knospe
rclicsartig aus dem
Garuiturtheil be¬
festigt und nach Abb.
mit einem Schlingcu-
büschcl aus Kraus-
gcspiunst verziert; die
Stiele markiren Lust-
maschcurcihen von
Wolle und KrauSge¬
spinnst. Gleiche Lust¬
maschenreihen, sowie
Bällchenbllschcl hat
man längs der Stäbe
und an den Füßen des
Korbes angebracht
und die Griffe mit
Wolle und KrauSge¬
spinnst »mwnnden,
sowie mit Wollcn-
bütlchcn ausgestattet.

Vr. 1V. Vierter
Theil einer Äc-

Kleidung zu
Ulickenkisscn.

IZrockerivü'Lspa^iuz.
Für die Bekleidung

überträgt man das
Dessin aus gelbliche
Leinwand und näht
längs der Coutourcn
seine Goldschuur mit
Languettcnstichcn von
Seide auf, wobei der
Goldsadcu nach Ab¬
bildung in Picots zu
ordnen ist, die ein¬
ander angeschlungen
oder bei Aussührung
der Langucttenstichc
an der betreffenden
Figur zu befestigen
sind; die Adern wer¬
den im Stielstich und
point-russo mit ver¬
schiedenfarbiger Seide
gearbeitet, die ge¬
spannten Fäden mit
Goldschnur, markirt
und die Flittern mit

Seide aufgenäht.
Zwischen den Dejsin-
figuren schneidet man
den Fond fort und
rdnterlegt die Stickerei
mit farbigem Stoss.
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Nr. 13. Lnmpeiischleier.
Für den Lampcnschlcier ist ein öl Cent, weiter, 24 Cent, hoher, am obere»

»nd nntcrcn Rande ansgeschlagcncrTheil von rothem Seidenstoff erforderlich,
welchen man, nachdem derselbe zur Rundung geschlossen ist, 3 Cent, weit vom oberen

Rande entfernt für ein Köpf¬
chen bis aus 28 Cent. Weite
in Falten ordnet, längs der
Faltcnlagen auf der Rückseite
mit einem mit Seide be-
sponncnen Draht versieht und
aus der Außenseite mit 3
in gleichmäßigenZwischen-
räumen angebrachten
Schleifen ans 3 Cent,
breitem rothen Atlas-

11r. 20. piissemrnterie.
Diese zur Gawlitur von Confcctions geeignete Passcmcntcrie ist aus schwarzen

Perlen und Atlasschnur hergestellt.

Xr . Z unckk. Ulvick kür vonürmnuckinnou. Vorder- und Ilüeü-
ansiolib. golmitt u.Uosolir. : Vordors. tl. Luni»!., Xr. I, ViA. 1d'—11.

band verziert.
Außerdem deckt
den Seidenstoff
eine 20 Cent.

breite weiße
Spitze, die der

Weite des
Schlcierscntspre-
chcnd nach Abb.
abwechselnd in
Falten gereiht,
sowie in doppelte
Tollsaltcn ar-
rangirt ist. Am
oberen Rande ist
die Spitze mit
einem Köpschcn
aus glattem Tüll
verbunden, sür
welchcsmancinen
69 Cent, weiten,
3 Cent, hohen
Streifen in dop¬
pelter Stosjlagc
in Falte» zn ord¬
nen hat ; den An¬
satz des Köpfchens
deckt ein V, Cent,
breiter Einsatz,
durch welchen
schmales rothes
Band geleitet ist,
dessen Enden in
mehrere Schlin¬
gen geordnet
werden.

soa.ools

Nr . 18 u . 19.
Sopffn mit

gcjticktcil
Streifen.
Der Sitz und

die Nücklchnc die¬
ses mit kupscr-
sarbcnem geripp¬
ten Stoss beklei¬
deten Sophas
sind mit gestickten
Streifen verziert,
welche aus vorn-
sarbcncm cano-
ras antigue mit

verschiedenfar¬
biger Hamburger
Wolle und Cor-
donnctscidc im
Kreuzstich nach
Abb. Nr . 19,
welche das Des¬
sin nebst Zeichen-
Erklärung gibt,
gearbeitet wer¬
den; jeder Stich
ist über 2 Fäden
Höhe und Breite
des Gewebes aus¬
zuführen. Dem
Sitz schließt sich

11r. 11 u. 12. Apihen zur Garnitur van Huten, Fichns rtc.
Die Dcssiufigurcn dieser aus Tüll mit weißer Baumwolle in Maschincu-

stickcrci hergestellten Spitzen sind mit Mctallpcrlcn benäht und hat man für die
Spitze Abb. Nr . 11 Gold- und Bronzepcrlen, für die Spitze Abb. Nr . 12
Bronze- und grünliche Stahlpcrlen verwendet.

vorn eine mit farbiger Schnur und Franze begrenzte Bordüre au, welche
aus 2 Zackcurcihcn von geripptem Stoff besteht, deren Spitzen über Puffen von
Plüsch zusammengehalten werden und deren Ansatz feine Schnur deckt. In
gleicher Weise sind die Armlehnen verziert; eine sehr starke verschiedenfarbige
Schnur begrenzt die Riicklehnc des SophaS , an dem außerdem Rosetten
und Quasten angebracht sind.

Hr . 4. Vorcküre 2um Sbnvl Xr . KZ.

Xr . 9. Xo^liAsIiorb . Vlatck-, Lotten -, Viscbxrätonstiob-Lticleerei,
xoiut -russo unck Häkelarbeit . sHiorxu Xr. 46 und 5g.)

Xr . 7 iiuck8. Xloick aus IVolloustotk. Xücle- unck Voeckeransiebt.

Xr . 19. Viertor Vboil einer Velrlsickunx su Rücleenüissen . Lrockerie ck'Lspagne.

stcllung des Lese¬
zeichens richtet
man 8 hell- und
4 dunkelblaue, 2
schwarze, 2 hclio-
tropfarbcnc und
2 goldene 2 bis
3 Meter lange
Knüpssädcn her,
steckt 13 starke
Stecknadelndicht
nebeneinander in
das Knüpskchcn,
legt um die mitt¬
leren 8 dieser
Stecknadeln je
einen der 8 hell¬
blauen und zu
bcidcnScitcn der¬
selben je1schwar¬
zen, 1 hcliotrop-

sarbcucu, 2
dunkelblaue und
1 Goldfaden um
die daselbst be¬
findlichen Steck¬
nadeln. Alsdann
jührt man mit
der 2. Hälfte
jedes Knüps-
sadcnslLangschl.

(Langucttcn-
schlingc) um die
1. Hälstc und
mit letzterer eine
solche um erstere
ans . Mit diesen
36 Knüpfenden
knüpft man in
der I .' Tour,
einen doppelten

Einlagcsadcn
über dieselben
leitend, nachein¬

ander je 2
Langschl. um letz¬
teren; alsdann
stets die nächsten
beiden Enden ge¬
kreuzt und nach
auf Abb. ersicht¬
lichem Zwischcu-
raum die2. Tour
wie die 1. Tour
ausgeführt. 3.
Tour '. (Die
Knüpfenden wer¬
den stets in der
Rcihcnsolge be¬
zeichnet, in wel¬
cher sie sich bei
jcdcsmaligcrVcr-
wcndung befin¬
den.) Für 1
Figur mit den
mittleren 4 En¬
den, das 17. und
18. Ende gckr.
(gekreuzt, d. h.

11r. 21. Lesezeichen.
Knüpfarbeit.

Unser Original ist mit
2 Nüanccn hellblauer, mit
schwarzer und hcliotrop-
farbcucr Cordonnctseidc,
sowie mit drcllirtem Gold-

sadcn in Knüpfarbeit
ausgeführt.' ZurHer-
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man lcgt das 17. Ende über das 18. Ende)
und mit letzterem2 Langschl. nm ersteres
geknüpst, dann lcgt man das 2g. Ende
in schräger Richtung iibcr das 19. bis
17. Ende und sührt mit denselben nach¬
einander je 2 Langschl. um ersteres ans, ^
das 19. und 29. Ende gekr. und rK
mit letzterem2 Langschl. um ersteres,
dann 2mal abwechselnd das IS. aMHM
und IS. Ende gekr. und mit .
letzterem 2 Langschl. nm ^ j
ersteres, hieraus das 13. und
11. Ende gekr. und mit letz-
tcrcm 2 Langschl. nm ersteres,
das II . und

S. Tour : Mit den mittleren 1 Enden (17.
bis 2g.) 1 Dpk. (Doppclknoten) , das IK.
Ende in schräger Richtung über das 17.

und 18. Ende gelegt und mit denselben
Z, nacheinander je 2 Langschl. nm ersteres,
N) das 21. Ende in schräger Richtung

über das 2g. bis 18. Ende gelegt
und mit diesen nacheinander je 2
Langjchl. nm ersteres, * das sol-

gcndc noch jrcic, den zuvor
. - ' verwendeten Enden zunächst

bcsindliche Ende aus der linken
Seite über die solgcndcn bis
M den mittleren beiden Enden
(einschließlich derselben) ge-

legt und
WW>WDW mit dcn-

7 , >-< Ende
« ))1 z ^ (s gek. und mit

letzterem 2
Rr . 11. Sxit -w ünr Kluruitur von Langschl. um

Ruten , ? iokus eto. ersteres,
dann mit dem

21. und 22. Ende eine Knotcnfignr wie die mit dem IS.
und IK. Ende, mit dem 23. und 24. und mit dem 2S. und
2K. Ende eine Figur wie die mit dem 13. und 14. Ende,
doch in entgegengesetzter Richtung, hierauf das II . Ende in
schräger Richtung über das 12. bis 18. Ende gelegt und
mit diesen nacheinander je 2 Langschl. um ersteres,
dann das 2K. Ende in schräger Richtung iibcr das >
2S. bis 17. Ende gelegt und mit denselben nacheinander M
je 2 Langschl. um ersteres, das IK. und IS., 14. und
13., 12. und II ., 19. und 2g., 21. und 22., 23. und
24., sowie 2S. und 2K. Ende gekr. und je mit

dem letzten Ende 2 WWU
Langschl. nm ersteres W .MM,
ansgcsiihrt; das 9.
und lg . Ende gekr. MMWW
und mit letzteren! W/////
2mal abwechselnd2
Langschl. nach links,

selben
nacheinan- 17r. 12. Spitue uur Klurnitur von
der je 2 Ruten , ? iekuz eto.
Langschl.

nm ersteres, das jolgcndc den in dieser Tour verwendeten
Enden (ans der rechten Seite) zunächst bcsindliche noch jreic
Ende über die folgenden bis zu den mittleren beiden Enden
(einschließlich derselben) gelegt und mit denselben nacheinander
je 2 Langschl. nm ersteres, vom " kmal wiederholt, doch
hat man , damit die Farben des Dessins sich richtig an¬
schließen, die Fäden an betreffender Stelle zu wechseln, dann

das auf der rechten Seite zuletzt als Einlage vcr-
^ wendete Ende in schräger Richtung über sämmtliche
A links befindlichen, in dieser Tour bereits verwendeten

Enden gelegt und mit denselben nach ans Abb. er-
sichtlichem Zwischcn-
ranm nacheinander
je 2 Langschl. nm

W » ersteres, das 19. Ende
DM « in schräger Richtung

über die nächsten
rechts befindlichen

Rr . 13. Dumpensevleier.

nm das I . Ende, dann nacheinander
das 11. bis 18. Ende in schräger
Richtung über die nächsten 19 Enden
gelegt und mit letzteren nacheinander
je 2 Langschl. nm jedes der ersteren;
das 19. bis 36. Ende sind mit Berück¬
sichtigung der Abb. für die andere
Hälfte des Dessins in gleicher Weise
wie das 1. bis 18. Ende, nur in ent¬
gegengesetzter Richtung zu verwenden.

Rr . 14. Rleiü kür
blüüelren von 7 - 9

üuvren . Rüoliansiebt.
Xr. S7.) Solmitt

11—5».

Rr . IS. RIsiü kür
bläüeliou von 8 —lg

ckabron. Vorüoransiolit.
(5lu Xr. 30) Zlosokr.:

Rr . 16. mono Trumm.
Rroimstiob-Ltiokerei.

Rr . 18. Soxve. mit TVStrolrtsn Streiken . (Rieriiu ^ 13.)

Rr . 21. Dese-ioiebon.
RuüpkarboitRr . 20 . Dussomeuterie,

V» üsr -driginulgrüsse.

sctztcr Richtung ans . ^
4. Tour : 9mal ab- D
wechselnd das I . Ende M
in schräger Richtung W
über das 2. bis 10. >
Ende und dann stets »
über 1 Ende weniger I
gelegt(da mit den dabei ^
als Einlage —»vKK
verwendeten
Enden nicht
wieder gc-
knüpft wird)
und mit den-
selben nach-
einander ie
2 Langschl.

noch kmal wiederhole,
doch hat man bei
jeder Wiederholung
statt des 18. das 19.
Ende über die links
befindlichen und statt
des 19. das 13. Ende
über die rechts be¬
findlichen Enden bis

zu dem Ende,
welches da-

^ selbst zuletzt
als Einlage
verwendet

wurde, zu

Rr . 23 . Rleiü aus HiuTonulstotk.
Vorüeransicvt . (2u Xr. 57.)

Dssovr. : Ilieolrs. lt. Supxl.

Rr . 22 . Rleiü aus benTuliue unü
Damast . Rückansiebt . Xr. 58.)

Desovr. : Düolcs. ü. Suxxl.



um ersteres. Man wiederholt nun noch 2mal
die 4. bis 7. Tour , doch Hot man bei der 2.
Wiederholung in der 6. Tour , nachdem die
Langschl. um das 8. bis l . Ende ausgcsiihrt
wurden, die folgenden Knotcnrcihcn dieser Tour
wegzulassen und statt dessen wie solgt zu arbei¬
ten : 22mal abwechselnd das 2. über das 1. Ende

gelegt und mit letzterem2 Langschl, um ersteres,
dann 29mal abwechselnd das 4, über das 3. Ende
gelegt und mit letzterem2 Langschl, um ersteres,
hierauf 18mal abwechselnd das K. über das 5.
Ende gelegt und mit letzterem 2 Langschl. um
ersteres, dann Ilimal abwechseln das 8, über das
7, Ende gelegt nnd mit letzterem 2 Langschl,

Ilr. 25 und 31. Haube ans Spibrnstoff,
Spitze und Sand.

Für diese Haube richtet man eine 31 Cent, weite Passe
aus Steistüll her, legt dieselbe sür die vordere Mitte in eine
Falte, verbindet die beiden Oucrjeitcn derselben mit einer
21 Cent, weiten Spange ans gleichem Tüll , umrandet die
Passe mit Draht und faßt sie mit Scidcnband ein. Als¬
dann näht matt ihr einen 18 Cent, hohen, 31 Cent, weiten,
in Falten geordneten Fond aus gemustertemTüll , welcher
mit glattem Tüll unterlegt ist, auf, begrenzt den Außcnrand
der Passe mit 9 Cent, breiter, in Falten geordneter Spitze
nnd deckt den Ansatz derselben durch ein mit Tüll bekleidetes,
3 Cent, breites rothes Sammctband. Schleifen nnd Enden von
gleichem Sammctband vervollständigen die Garnitur der Haube.

Dr. 26. Haube aus s.atiu invi'Vtiillaiix
und Spitze.

Diese Haube stellt man aus einem ovalen, 31 Cent,
hohen, 28 Cent, breiten Theil von orSme-sarbencm satin
morvoilloux in schräger Fadenlagc her, näht denselben, in
einige Falten geordnet, dem Hinteren Rande einer 26 Cent,
weiten, in der Mitte 6, an den Seiten 2 Cent, breiten
Passe ans Steistüll , welche mit Drahtband und einer Ein¬
fassung versehen ist, ani und begrenzt den noch srcicn Ansicn
rand des Fonds mit !> Cent, breiter gelblicher Spitze, die
in Falten gelegt sich längs des vorderen Randes der Passe
sortsctzt. Alsdann näht man für einen Zug, durch welchen

Hr . 25. Raube aus Sxlk^enstojk,
Spitze unä Lanä . (Hior-u Nr. 51.)

lilplt^o unä Sanä, Rr . 26 . Raube aus satln iner
velUeux unä Spitze.

Rr . 28 . Xlelä kür Alääeben
von 4 —6 äabren.

Rr . 27. Xlelä kür Näävben von
7—9 llabrsn . Voräoransiokt.

lRierru Nr. It .) Lebuitt unä Rcscbr.
Rucks. ä. Luppl., Nr. VI, Rig. II —50.

Rr . 29 . Hn2UT kür Xnaben
von 3 —5 äabren.

Scbuitt unä Rcscbr.: Voräsrs. ä. Supxl.
Nr. III , 1-ic 17—Zü.

Nr . 39 . Xlelä kür vlääcben von
8—19 llabrsn . Räcliansiebb.

(Hierzu Nr. 15.) Rcscbr.: Voräers.
ä. Luppl.

Nr . 31. Raube aus Spit ^enstokk,
Spitüö unä Lanä . ^ u Nr. 25.)

Nr . 33. äournalititelarboit. (iiiorru Nr. IS.) Nr . 32 . Räubeken aus Spitze

Nr . 35. Urmbanä
Ini Rooooo-lZenre.

Nr . 34 . Urinbanä
ini Kours äer
Renaissanoe.

Nr . 36 . Xlsiä aus genrusterdsr volle unä Dalkst.
Rcscbr. : Voräors. ä. Fuppl.

mit letzterem stets 2 Langschl. um ersteres, das 26. Ende über das
2ö. bis 19. Ende gelegt und mit denselben nacheinander je 2
Langschl. um ersteres, 2mal abwechselnd das 11. über das 12. bis
18. Ende gelegt und mit denselben stets 2 Langschl. um ersteres,
dann das 26. Ende über das 25. bis 17. Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl. um ersteres, das 12. und
11. , 14. und 13., 16. und 15. , 19. und 29., 21. und 22., 23.
und 24., 25. und 26. Ende gekr. und je mit letzterem2 Langschl.

Rr . 37. Xlolä aus volle unä vbenlllepta ^e.

um ersteres, das 36. bis 27. Ende werden mit Berücksichtigung
der Abb. in gleicher Weise verwendet, wie das 1. bis 19. Ende.
Nach Vollendung der 7. Tour der 2. Wiederholung saßt man die
überstehenden Enden nach Abb. in der Mitte zusammen, umbindet
sie, schneidet die Enden dicht unterhalb ab, legt um dieselben einen
29 Cent, langen Strähn ans hellblauer Seide und Goldfäden,

Rr . 49 . Xlolä kür junA« läääoben.
Lcbnltt unä Rcscbr. : Rucks, ä. Kuppl., Hr. V, XiA. 29—10.

Rr , 41. Xleiä aus Xasobiulr.
Rcscbr. : Rucks, ä. SuxpR

Rr . 39 . Xlelä aus kopsline,
Rcscbr. : Rucks, ä. Luppl.

Rr . 38. Xlolä kür Loutlrinanälnnou.
Rcscbr. : Rucks, ä. Luppl. Rr . 42 . Piere»tvkk. kxlt -o unä Lanä.
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Ar . 47. ? s.1et0t 5ür vouürllig.iiäiii!ien.
Lelmitt und Lesclii.: Nüe)cs. d. Luppl., I r̂ . VII, ? ig. 51—56.

Nr. 32. Häubchen aus
Spitzr.

Für dieses Häubchen stellt man
eine etwas gerundete, in dcb Mitte
6 , an den Enden 2 Cent, breite,
39 Cent, weite Paste ans wcistcm
Stcistllll her, welche mit Draht be¬
grenzt und mit Tastctband cingcsastt
wird. Am Hinteren Rande verbindet
man die Paste mit einem 14 Cent,
hdhen, gleich breiten
Fond ans Tüll , der
von der oberen Mitte
nach den Hinteren Ecken
hin abgerundet und
hinten nach der Mitte
hin etwas ausgc-
schrägt ist. Alsdann
näht man der Passe
zwei Reihen von in
Falten gelegter gelb
lichcr Spitze ans, von
denen sich die untere
Spitze am Hinteren
Rande des Fonds fort¬
setzt, und überdeckt letz¬
teren mit einem pns-
sigen Theil, der ans

Xr . 43 . Insokentnok,

Xr . 45. Stlskmütteroken rnin
ckonrnnlgtünder Xr . 33.

Xälkbe der OrixinalgrSsso.

sich kreuzende seidene Bänder geleitet werden,
einen I V- Cent, breiten Spitzencinsatz oberhalb
der Spitze aus und versieht die Haube in der
vorderen Mitte mit Theilen von «atin
inervvilloux, welche mit Spitze umrandet
und zu einer Schleife arrangirt in der
Weise der Abb. auf der Passe befestigt
werden. fts,?so-)

tonne

Xr . 44 . Insckentnck.

den Stiel mit KrauSgespinnst, stets abwechselnd
K- um jede M . , 1 Luftm. Hat man das kleine

Blatt in derselben Weise wie die beiden kleineren
Blätter des Stiefmütterchens ausgeführt, so übcr-
näht man die einzelnen Blättchen, sowie die
Stiele nach Abb. mit langen Stichen von olive-
sarbcner Chenillc in 2 Nüanccn und setzt die
Blumen und Blätter , die Faltcnlagcn des
Garniturtheils deckend, dem Ständer nach Abb.
aus. Schließlich bringt man die Wollenbällchen an.

Nr. 12 . Fichu aus Spitzrustoff,
Spitze und Sand.

Für dasselbe ist ein 64 Cent, langer , 49
Cent, breiter Tüllthcil erforderlich) welcher am
oberen Rande bis ans 14, sowie 35 Cent, weit

von diesem entfernt bis ans 7
Cent. Breite in dichte Falten ge¬

reiht und an den Seiten
je 42 Cent, lang mit einer
6 Cent, breiten Schmelz¬
spitze besetzt ist. Mit gleicher
Spitze hat man den nntercn
Rand des Tüllthcils gar-
nirt und hierauf letzteren
in der Weise der Abb.
in Falten gereiht. Ein
2V Cent, langes, 3 Cent,
breites rops-ottoman-Band
mit satinirter Rückseite, an
welchem eine Schleife be¬
festigt ist, begrenzt den noch
freien linken Rand des
Tüllthcils . Am oberen
Rande wird das Fichu mit
einem 33 Cent, weiten
HalSbündchcn aus Seide,

Xr . 46 . Llütks 2Uin Xe^ltge-
korb Xr . 9. Häkelarbeit.
Xälkte üor vrixinalgrüsse.

Xr . 48. IVkxon- ockvr IVte^ endeoke . Häkelarbeit,
silier?!- Xr. 03 und KP.)

gehäkelten Bordüre begrenzt ist; für letztere arbeitet man mit olivesarbcncr Ham¬
burger Wolle und Krausgespinnst für die I . Tour 1 Reihe P . (Picots, das sind
5 Luftm. sLuftmaschcn) und 1 f. M . (feste Masche) in die 1. derselben) . 2. Tour:
Nur mit Wolle, stets abwechselnd1 f. - M . um das nächste P . , 5 Lustin. ;
jeder Garnitnrthcil wird nach Abb. sestonartig ans dem Ständer befestigt. Zur
Anfertigung eines Zweiges häkelt man sür ein Stiefmütterchen (siehe Abb. Nr . 45)
6 mit doppeltem Faden kupferfarbenerHamburger Wolle 8 Luftm. , mit einfachem
Faden 1 f. K. (scste Kettcnmaschc) in die I . derselben, 1 f. M., 1 h. St . (halbe
Stäbchcnmasche), 14 St ., 1 h. St ., 1 f. M. um diese 8 Luftm., vom " 4mal wieder
holt, doch hat man bei der I . und 3. Wiederholung 2 Lnstm. und 2 St ., bei der
2. Wiederholung 4 Luftm. und 8 St . mehr auszuführen. Sind die 5 Blättchen
hergestellt, so arbeitet man im Anschluß an dieselben sür den Stiel eine entsprechend
lange Lustmaschcnrcihc und ans derselben zurückgehend1 f. M . in jede Lnstm., zuletzt
1 s. K. in die 1. f. M . des 1. Blättchens; hierauf umrandet man die Blättchcn,

Spitze zusammengesetzt, 4, 5V- und 7 Cent,
weit vom Hinteren Rande entfernt einge¬
kraust, daselbst mit rosa Band unterlegt
und an dem abgerundeten vorderen Rande
in Falten geordnet ist. Ein 3 Cent, breites
rosa Repsband-, dessen Enden hinten zu¬
sammengebunden werden, sowie Rosetten
von V- Cent, breitem gleichfarbigenBand
vervollständigendie Haube.

Nr. 33 und 15. Janrnaljiiindrr.
Häkelarbeit.

Der 43 Cent, hohe, 37 Cent, breite
Doppclständcr ist aus geflochtenen vergol¬
deten Strvhstrciscn und Rohrstäbcn gefertigt
und an der Rück und Vordcrwand mit
Garniturthcilen ans olivcsarbcncmPlüsch,
mit gehäkelten Zweigen, sowie mit Bällchen
und Bällchenbüschcln von knpscr- und olive¬
sarbcncr Hamburger Wolle ausgestattet.
Jeder Garnitnrthcil besteht ans einem 15
Cent, hohen, erforderlich breiten Plüsch-
strciscn, der am unteren Rande mit einer

Xr . 49 . Sekntüdseke 211 Studien , Sapiens etc . Stielstieü-
Stickerei . (Hier?!! Xr. 5,0.) Dessins: Vordere, d. Suxpl.,

Xr. IV, Dig. 27 und 23.

Welches mit Schmelzspitzc überdeckt und seit¬
wärts mit einer Schleife ans Repsband ge¬
schlossen ist, verbunden. Die Faltenlagen
des Tüllthcils am unteren Rande deckt eine
Rosette ans gleichem Band. lss.iss)

Nr. 13 und 11 . Taschentücher.
Der 29 Cent, große Fond aus weißem

Fonlard des TaschentuchsAbb. Nr . 43 ist
mit einer 6 Cent, breiten Spitze begrenzt,
die an den Ecken nach Erfordernis) in Falten
gelegt, im klebrigen glatt angesetzt ist.

Das Taschentuch Abb. Nr . 44 hat einen
28 Cent, großen quadratförmigcn Fond aus
echtem Batist , dem am Außenrand eine 4
Cent, breite, in Maschinen-Stickerei ausge-
sührte Tüllbordüre applicirt ist.

Nr. 18. 68 und 69 . Nlagrn-
oder Ulitlsrndrcke.

Häkelarbeit.
Unser Original ist aus breiten mit

Xr , 56, Ibeil der Stickerei nur Svkut2»
decke Xr . 49 . vriginalxrässs. Xr . 52. Bordüre 211m Sb-rvl Xr . 64.

Xr . 51. Lordüro 2U Decken etc.
Xrsurstick -Ltickoroi.



Xr . S3 unü S4 . ? ra .ise unä blau-
scllette aus Stivkersistreiken.

dunkclrother , sowie aus schmalen mit olivc-
sarbcncr Castorwolle gehäkelten Streifen
zusammengesetzt und am Außcnrand mit
einer Bogentour begrenzt . Für jeden
breiten Streiscn , von dem Abb . Ar . 6g
einen Theil gibt , häkelt man auf einem
Anschlage von 24 M . ( Maschen ) hin - und
zurückgehend l . Tour : Die nächste M.
übg . ( Übergängen ) , 23 f . M . ( feste Maschen)
in die folgenden 23 M . 2 . und 3 . Tour-
1 Lustm . ( Lnftmaschc ) , 23 f . M . um die
nächsten 23 M . der vorigen Tour . 4.
Tour : ( Rechte Seite der Arbeit ) l Lustm .,
l f. M . um die nächste M . der vorigen
Tour , * 1 M . aus der in gerader Rich¬
tung unterhalb der nächsten M . befindlichen
M . der drittletzten Tour ausgenommen
(man sticht dazu mit der M . ans der Nadel
von vorn nach der Rückseite hindurch,
nimmt den Arbcitssadcn als M . aus und
zieht diese so lang ans , daß sie bis an die
M . der letzten Tour heranreicht ) , durchzieht
sie mit 1 M . und schürzt hierauf beide
aus der Nadel befindlichen M . mit l M.
zu , die nächste M . der vorigen Tour übg . ,
3 s. M . um die folgenden 3 M ., vom
Snial wiederholt , doch zuletzt statt 3 f. M.
nur 1 f. M . Man wiederholt nun stets
abwechselnd die 3 . und 4 . Tour , doch muh
das Dessin versetzt treffen und hat man
dazu in der 6 . Tour und hierauf in jeder
viertsolgcndcn Tour beim Beginn und
Schluß statt 1 f. M . 3 f . M . zu häkeln.
Für jeden schmalen Streifen ( s. Abb.
Nr . 68 ) arbeitet man ans einem Anschlage

Hr . SS unü S6 . Xragsn
nnck vlansclretts uns

I,einvvnü unä Spitve.
Dosekr . : 6 . Luppl.

fester Maschen und verbindet dieselben als¬
dann mit olivcsarbcncr Filoscllcseide wie
folgt - * l s. M . um die nächste M . eines
Streifens , 1 Lustm ., l feste Kcttcnmasche
um die nächste M . des anderen Streifens,
1 Lustm . , vom " wiederholt . Sind sämmt¬
liche Streifen verbunden , so begrenzt man
die Decke mit der Bogcnreihe und arbeitet,
die dunkclrothc und die olivcfarbcnc Wolle
gleichzeitig anlegend , l f . M . mit der
dunkclrothcn Wolle um die nächste Rand-
maschc , den olivcsarbcncn Faden mit um¬
saßt , 3 St . mit derselben Wolle um die
drittfolgcndc M . ( den olivcsarbcncn Faden
mit umsaht ) , doch hat man das obere Glied
der 3 . St . mit der olivcsarbcncn Wolle
zuzuschürzen , 3 St . mit olivcsarbener Wolle
um dieselbe M ., das obere Glied der
3 . St . mit der dunkclrothcn Wolle zu-
gcschürzt , 3 St . mit der dnnkclrothcn Wolle
um dieselbe M . , die olivesarbcnc Wolle
mit dem unteren Gliede mit umfaßt , 2
Randmaschen übg . , den olivcsarbcncn
Arbcitssadeu bis znr nächsten M . geleitet,
vom * wiederholt . An den Ecken der Decke
hat man statt der mittleren 3 mit olivc¬
sarbcncr Wolle gehäkelten St . deren S ans-
znsührcn.

Nr . 49 und 50 . Schichdrcke
zu Stühlen . Kophns rtc.

Sticlstich -Slickcrci.
Dessins - Vorders . d. Suppl ., Nr . IV,

Fig . 27 und ss.

Die 7l Cent , lange Decke auS creme-

Xr . Z7 . Xlsiä aus Viagonvlstokk , Xückansiclit.
(Hior ^u Xr . 23 .) Vösodr . - Rüolrs . ct. guppl.

Xr . S8 . Xlsiü aus dengaliue uuä Ua .mv .st . Vorüerausiclrt.
(Hler2u Xr . 22 .) Voscdr . - XUcllg . cl. kuppt.

Xr . S9 . Xnosxe sum Xegligekorb Xr . 9 . Häkelarbeit.
X -Ukte üer vrixinalxrösse.

von 16 M . hin - und zurückgehend die ersten 3 Touren in gleicher
Weise wie die des breiten Streifens . 4 . Tour - ( Rechte Seite der
Arbeit ) 1 Lustm . , 3 s. M . um die nächsten 3 M ., * 1 dpi . St.
(doppelte Stäbchcnmasche ) in das wagercchtc Glied der in gerader
Richtung unterhalb der mittleren der zuvor gearbeiteten 3 s. M.
befindlichen s. M . der drittletzten Tour , doch wird das obere Glied
derselben noch nicht zugcschürzt , 1 dpi . St . in das wagercchtc Glied
der viertsolgcndcn s. M . der drittletzten Tour , das obere Glied der¬
selben mit der vorigen dpi . St . zusammen zugeschürzt , die nächste
M . der vorigen Tour übg . , 3 s. M . um die folgenden 3 M . , vom
* noch 2mal wiederholt . S . Tour - 1 Lustm . , IS s. M . um die
solgcnden 15 M . der vorigen Tour . Man wiederholt nun bis zur

erforderlichen Länge stets ab¬
wechselnd die 4 . und 5 . Tour,
begrenzt hieraus jeden Strei¬
fen an seinen Längcnseitcn
mit einer mit gleichfarbiger
Wolle ausgeführten Tour
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Xr . 61 . llesellscüvktsüieiü kür junge bläüclreu.
Xr . 69 . KeseUsckaktsaimug kür junge lllääoüen.

Bssellr . - Ilüells . Z. Luxpl. Xr . 62 . Xlaxxstulrl mit Stickerei.



jarbcncm Gersiciikorndrell ist an den
Qucrjcitcn mit F .ranzc begrenzt und an
der einen Seite mit einer breiten , an
der anderen ' mit einer schmalen gestickten
Bordüre versehen , Znr Herstellung der
Stickerei hat man die Dessins nach Fig.
27  und  28,  welche je die Hälfte einer
Bordüre geben , auf den Stoff zu
übertragen und zunächst sür die
breite Bordüre die (rontonrcn mit

vcrjchiedcnsarbigcr Filoscllescidc in
mehreren Rüanccn im Tticlsrich zu
übcrnähcn , und zwar ist sür den
Vogel terracotta - farbcnc , sür die
Blume gleiche und blaue , sür die
Blätter braune Seide verwendet ; die
Adern der letzteren , sowie die änstcrc
Verzierung der Bordüre sind mit
bronzcsarbcncr , die Begrenzung der¬
selben mit brauner , die Muschcn
mit dunkelblauer Seide ausgeführt.
Nachdem sämmtliche Dcssinsignrcn
hergestellt sind , durchzieht man die
lose auslicgcndcn Wcbcsädcn des
Fonds nach Abb . Nr . SO mit bronzc¬
sarbcncr Seide in zwei Nüanccn , und zwar hat man je 2
der Fäden ans die Nadel zu heben ; die schmale Bordüre wird
in gleicher Weise wie die breite Bordüre ausgeführt , sas .oi ?)

Nr. 53 und 54. Fraise und Manschette
ans Ktickerristreifen.

Das aus Batist hergestellte kurze Chemiset hat man einem 36
Cent , weiten , 2 Cent , breiten Bündchen aus gleichem Stoff gegen¬
genäht . letzteres mit durchbrochener weißer , mit rothen Punkten
verzierter Stickerei überdeckt und denselben am oberen Rande mit
einem gleichen , in Tollfaltcn
geordneten , 3 Cent , breiten
Stickereistreifen begrenzt.
Ein 3 Cent , breites rothes
Atlasband ist durch das
Bündchen geleitet und wird
vorn in eine Schleife ge¬
schlungen . Die Manschette
Abb . Nr . 5 t erforderet ein
23 Cent , weites , mit Atlas¬
band unterlegtes Bündchen,
sowie gleiche Stickerei-
sbreifen.

Xr . 63 Lkav ?1 aus ekinesiseker Seiüe.
Xr . -4.)

Nr . 64. Llia ^ I ans snran. (Hiorsn Nr . 52.)

Nr. 03 und 4. Shaw! uns
chinesischer Seide.

Der 38 Cent , breite , 138 Cent , lange Shawl
aus rother chinesischer Seide ist am Außen¬
rande mit einer schmalen , mit verschieden¬
farbiger Seide gestickten Bordüre umgeben,
von welcher Abb . Nr . 4 einen Theil gibt . Die
begrenzenden Zacken derselben sind mit rother

Seide im Languettenstich ausgeführt.
An den Querseiten des Shawls hat man
außerdem oberhalb der schmalen Bor¬
düre je eine  12  Cent , breite Bordüre
in bunter Seidenstickerei angebracht.

Nr. 04 und 52 . Shaw!
uns SNI'itll.

Der 28 Cent , breite , 132 Cent , lange
Shawl aus lachsfarbenem sui -all ist an
jeder Längenseite durch einen Hohlsaum,
an jeder Querseite mit einer Bordüre,
welche mit verschiedenfarbiger Seide ge¬
stickt ist , begrenzt . Das Dessin der letz
teren gibt Abb . Nr . 52.
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Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 7, 8, 36 . 37,
40 , 47 , 70. — Bonwitt u . Littaner , Behrenstr . 26a : Abb . 2,
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Xr . 6ö . ^ aekentaille aus Duok.
Lesodr . : Riieks . ck. Luppl.

Nr. 02. Kluppstuhl mit Stickerei.
Der niedrige Stuhl aus braun polirtcm Holz ist mit einem den Sitz

und die Lehne des Stuhles bildenden Theil ans buntgemustertem Plüsch
ausgestattet , dessen Tcssinfigurcn theils mit verschiedenfarbiger Hamburger
Walle , Seide und Mctallschnnr umrandet , theils im Platt -, Ketten -, Fisch-
grütcnstich und point -russn übcrnäht sind . Diesen Theil hat man mit
rothbrauncm Futter versehen , an den Längenseitcn mit gleichfarbiger
Schnur , an den Oucrseiten mit einer Franze ans bunten Wollenbällchcn
begrenzt und an den Oucrstäbcn des Sitzes und der Lehne des Stuhles
befestigt . Als Arinlchncn dienen zwei ans rothbrauncm Plüsch in doppelter
Stosslagc hergestellte , je Sä Cent , lange , 3 Cent , breite mit Schnur bc
grenzte Streifen,

Kr . 66 . Xleid uns volle und Sa ,in inet.  Vorderansicht,
sitinrru dir . 67 .) Bosnier . : Bitcks . ü . Suzipl.

Kr . 67 . Xisid aus volle und Loiiiinet.  Rückansicht,
.situ Kr . 66 .) Bosnier . : Bunins . <i . Luppl.

Kr . 68 . Lbsll des sebinalen Streitens nur tVo ^ en - oder
VieASndevke Kr . 48.  llükelarbeit . llrixinalxrvsse.

Kr . 76 . blantelet kür Loiitirniandinnsn.
Fnbnitt und Besnbr . : Vordors . d . Snppl ., Kr . II , Bix . 12—16.

Kr . 63 . Dbell des breiten Streitens nur 'tVa .Aeii - oder
tVie ^ endecire Kr . 48,  Häkelarbeit , llrixinalssrüssv.

Hierdci rin Supplrmrnt,  Schnittmuster zu Abb. Nr. s, 6,  14,  27, 2g,  4V,  47, 70, sowie das Dessin zu Abb. Nr. 4g enthaltend. I.
Verlag der Bazar -Actien -Gescllschaft in Berlin 4V., Wilhelmstr . 46,47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Tcnbncr in Leipzig . I
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